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's ist Feieromd
1. Die Abendsonne über'm Wald,
    umsäumt die Wolken rot.
    Ein jeder legt sein Werkzeug hin
    und schwenkt zum Gruß sein Hut.
    's ist Feieromd, 's ist Feieromd,
    das Tagwerk ist vollbracht,
    's geht alles seiner Heimat zu,
    ganz sachte schleicht die Nacht.

2. Und über'm Wald ein Vögelein
    fliegt seinem Nestel zu,
    vom Dörfchen schon die Glocke klingt
    und mahnt: Legt euch zur Ruh'!
    's ist Feieromd, s' ist Feieromd,
    das Tagwerk ist vollbracht,
    's geht alles seiner Heimat zu,
    ganz sachte schleicht die Nacht.

3. Es zieht ein Frieden durch die Brust,
    es klingt als wie ein Lied,
    aus längst vergangnen Zeiten rauscht's
    gar heimlich durch's Gemüt.
    's ist Feieromd, s' ist Feieromd,
    das Tagwerk ist vollbracht,
    's geht alles seiner Heimat zu,
    ganz sachte schleicht die Nacht.

4. Nun schlafe Herz und ruh' dich aus,
    vorbei sind Sorg' und Müh',
    und übern Wald ganz sachte zieht
    ein Rauschen drüber hin.
    's ist Feieromd, s' ist Feieromd,
    das Tagwerk ist vollbracht,
    's geht alles seiner Heimat zu,
    ganz sachte schleicht die Nacht.


